
Zur Landtagswahl bleibt der Wahl-o-Mat kalt. Er wird nicht die 

richtigen Fragen stellen. Wer was zu KiTas, Klima und anderen 

Katastrophen sagt, steht in den Wahlprogrammen. Wir aber 

sorgen uns wegen des Krieges, der Coronakrise und der Infl ation. 

Nichts für den Landtag.

Schon lange wünsche ich mir bajuwarisches Selbstbewusstsein 

an Rhein und Ruhr, nicht nur beim Fußball, auch in der Politik.

Mir fehlt dieses bayerische „mir san mir“. Zwar gab es mal das 

schlicht erfolgreiche „Wir in NRW“ der SPD. Wenn ich jetzt un-

terwegs dieses „Wir besorgen euch das Morgen“ erblicke, den 

richtigen Slogan lerne ich bis zum 15. Mai nicht mehr, geht mein 

Blick starr auf die Fahrbahn. Die SPD macht mich zum vorbild-

lichen Autofahrer.

Da will die CDU nicht abseits hängen. Zum Voll-Öko mutiert, 

recycelt man die Forderungen der letzten Wahl nach x-tausend 

Lehrern oder y-tausend Polizeibeamten. Das ist lustig für eine 

Regierungspartei, die gerade fünf Jahre lang genau diese Forde-

rungen hätte erfüllen sollen.

Wenn das halbe Kabinett in höchster Not der anderen am 

Ballermann feiert, möchte man die Partypeople an ihren Amts-

eid erinnern. „Ich schwöre, dass ich meine ganze Kraft dem 

Wohle des Landes“ widme, ohne Zusatz „wenn es gerade passt“.

Pop-Up-Ministerpräsident und Teilzeit-Kinderwagenschieber 

Wüst, der nicht mal weiß, wo beim PR-Baby vorne und hinten ist, 

kann aufatmen. Kurz. Seine Streberhaftigkeit hat das CDU-Feier-

volk davon abgehalten, ihn da einzuladen.

Denen ist das Land egal. Auch Freitagsministerin Gebauer ist egal, 

wie man ihre neuesten Ideen in Schulen per Overnight umsetzt. 

Freitags, etwas später, bläst der hartlinientreue Innenminister 

Reul zur Offensive gegen Clans. Am nächsten Morgen meldet er 

einen Erfolg: „In Hörde versiegelten die Beamten einen Kiosk. 

Der Betreiber hatte zuvor Zigaretten an Minderjährige verkauft.“ 

Da hat auch der Wahl-O-Mat keine weiteren Fragen.Da hat auch der Wahl-O-Mat keine weiteren Fragen.
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